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Haushaltsnähmaschine

WICHTIGE SICHERHEITSHINWEISE
Lesen Sie sämtliche Hinweise für diese Nähmaschine vor der erstmaligen Benutzung aufmerksam durch.
Bei der Verwendung von elektrischen Geräten sind stets die grundlegenden Sicherheitsvorkehrungen zu beachten. Zusätzlich gilt:
Bewahren Sie die Anleitung an einem geeigneten Platz in der Nähe der Maschine auf. Denken Sie bei einer Übergabe der Maschine 
an Dritte daran, die Anleitung mit auszuhändigen. Dieses Gerät ist zum Gebrauch durch Erwachsene bestimmt. Das Gerät kann 
unter Aufsicht von Erwachsenen von (i) Kindern im Alter zwischen 8 und 12 Jahren und von (ii) Personen mit eingeschränkten 
physischen, sensorischen oder mentalen Fähigkeiten bzw. mangelnder Erfahrung und Kenntnis verwendet werden, wenn diese 
Anweisungen zum sicheren Gebrauch des Geräts erhalten haben und die damit verbundenen Gefahren verstehen. Reinigungs- 
und Instandhaltungsarbeiten dürfen von Kindern nur unter Aufsicht durchgeführt werden. Die Maschine darf grundsätzlich nicht als 
Spielzeug verwendet werden. Kinder bis 8 Jahre dürfen die Maschine nicht benutzen.

VORSICHTSMAẞNAHMEN – ZUR VERMEIDUNG VON STROMSCHLÄGEN:
Lassen Sie eine Nähmaschine nicht unbeaufsichtigt, wenn sie an das Stromnetz angeschlossen ist. Die Steckdose, an die die 
Maschine eingesteckt ist, sollte leicht zugänglich sein. Die Steckdose an die das Gerät angeschlossen ist sollte leicht zugänglich 
sein. Trennen Sie die Nähmaschine unmittelbar nach Gebrauch vom Stromnetz und ebenso vor dem Reinigen, bei Entfernen der 
Gehäuseabdeckung, beim Ölen und allen anderen in dieser Gebrauchsanleitung genannten Wartungsarbeiten.

ACHTUNG - ZUR VERMEIDUNG VON VERBRENNUNGEN, BRÄNDEN, 
STROMSCHLÄGEN ODER VERLETZUNGEN:
•	 Gestatten Sie nicht, dass die Nähmaschine als Spielzeug 

verwendet wird. Erhöhte Vorsicht ist geboten, wenn die 
Nähmaschine von oder in der Nähe von Kindern verwendet 
wird.

•	 Die Nähmaschine darf nur für die in dieser 
Gebrauchsanleitung beschriebenen Zwecke verwendet 
werden. Verwenden Sie ausschließlich das vom Hersteller 
empfohlene und in dieser Gebrauchsanleitung aufgelistete 
Zubehör.

•	 Benutzen Sie die Nähmaschine nicht, wenn das Netzkabel 
oder der Netzstecker beschädigt ist, die Nähmaschine nicht 

richtig funktioniert, sie zu Boden oder ins Wasser gefallen ist 
oder in irgendeiner Art und Weise beschädigt wurde. Lassen 
Sie die Nähmaschine von einem autorisierten Kundendienst 
in Ihrer Nähe untersuchen, reparieren, elektrisch oder 
mechanisch einstellen.

•	 Achten Sie bei der Benutzung der Nähmaschine darauf, 
dass die Lüftungsschlitze nicht abgedeckt sind. Sie müssen 
außerdem darauf achten, dass die Lüftungsschlitze der 
Näh und Stickmaschine und des Fußanlassers nicht durch 
Fusseln, Staub oder herabhängende Stoffe abgedeckt 
werden.



• Berühren Sie keine beweglichen Teile. Besondere Vorsicht
ist im Bereich der Nähmaschinennadel geboten.

• Verwenden Sie immer die korrekte Stichplatte. Eine falsche
Platte kann zu Nadelbruch führen.

• Keine verbogenen Nähnadeln verwenden.
• Schieben oder ziehen Sie den Stoff nicht beim Nähen. Die

Nadel kann sich sonst verbiegen oder brechen.
• Tragen Sie eine Schutzbrille.
• Schalten Sie für Arbeiten im Nadelbereich, wie Einfädeln

der Nadel, Wechseln der Nadel, Einfädeln des Unterfadens
oder Wechseln des Nähfußes usw., immer zuerst die
Nähmaschine aus („0“).

• Achten Sie darauf, dass keine Gegenstände in die
Lüftungsschlitze eindringen.

• Benutzen Sie die Maschine nicht im Freien.
• Verwenden Sie die Maschine nicht in Räumen, in denen

Aerosole (Sprays) verwendet werden oder Sauerstoff
zugeführt wird.

• Stellen Sie zuerst alle Schalter auf („0“), bevor Sie den
Netzstecker aus der Steckdose ziehen.

• Ziehen Sie den Stecker niemals am Kabel aus der
Steckdose. Ergreifen Sie stets den Stecker, nicht das Kabel.

• Mit dem Fußanlasser wird die Maschine bedient. Es dürfen
niemals Gegenstände auf dem Fußanlasser liegen oder
stehen.

• Benutzen Sie die Nähmaschine nicht, wenn sie nass ist.
• Eine defekte oder zerbrochene LED-Lampe muss, zur

Vermeidung von Gefahren, vom Hersteller, dessen
Kundendienst oder einer gleichermaßen qualifizierten
Person ausgetauscht werden.

• Wenn das am Fußanlasser befestigte Netzkabel beschädigt
ist, muss es, zur Vermeidung von Gefahren, vom Hersteller,
dessen Kundendienst oder anderem qualifizierten Personal
ausgewechselt werden.

• Verwenden Sie nur das externe Netzteil (falls zutreffend),
den Fußanlasser und die Kabel, die mit Ihrem Gerät geliefert
wurden. Anderes Zubehör ist nicht geeignet/zugelassen.
Bei Beschädigung oder Verlust muss das Zubehör durch
identische Teile ersetzt werden. Zur Vermeidung von
Gefahren ist Zubehör entweder vom Hersteller, von dessen
Wartungsstelle oder von einer ähnlich qualifizierten Person
auszutauschen.

DIESE SICHERHEITSHINWEISE GUT AUFBEWAHREN

Die Maschine darf nur mit dem Fußpedal vom Typ verwendet werden:
KD-1902, FC-1902 (110-120V area) I KD-2902, FC-2902A, FC-2902C, FC-2902D (220-240V area) van 
ZHEJIANG FOUNDER MOTOR CORPORATION LTD. (China) betrieben werden / 4C-316B (110-125V area) I 
4C-316C (127V area) I 4C-326C (220V area) I 4C-326G (230V area) I 4C-336G (240V area) I 4C-336G (220-240V 
area) van Wakaho Electric Ind. Co., Ltd. (Vietnam) betrieben werden.



□ lnhaltsverzeichnis

Grundlagen der Nahmaschine 
Beschreibung der Maschine ..................................................................................................................................................... 2/3 
Maschine an das Netz anschlieBen ............................................................................................................................................ .4 
L0fterhebel ................................................................................................................................................................................... 5 
Zubehor ....................................................................................................................................................................................... 6 

Einfadeln der Nahmaschine 
Unterfaden aufspulen .................................................................................................................................................................. 7 
Unterfadenspule einsetzen .......................................................................................................................................................... 8 
Oberfadenspannung .................................................................................................................................................................... 9 
Einfadeln des Oberfadens ......................................................................................................................................................... 10 
Autematischer Nadeleinfadler .................................................................................................................................................... 11 
Unterfaden heraufhelen ............................................................................................................................................................. 12 

Nahen 
Wahl des Musters ...................................................................................................................................................................... 13 
Stichbreiten- und Stichlangenrad ............................................................................................................................................... 14 
Nahen ven Geradstichen ........................................................................................................................................................... 15 
Vernahen/Naht beenden/Faden abschneiden ........................................................................................................................... 16 
Wahl ven Elastikstichen ............................................................................................................................................................. 17 
Blindstich ................................................................................................................................................................................... 18 
1-Step-Knepflocher nahen ......................................................................................................................................................... 19 
Annahen ven Knopfen ............................................................................................................................................................... 20 

Allgemeine lnformationen 

Anschiebetisch befestigen ......................................................................................................................................................... 21 
Anbringen des Nahfu Bhalters .................................................................................................................................................... 22 
Steff/Nadel/Faden-Tabelle ......................................................................................................................................................... 23 
Stepfplatte .................................................................................................................................................................................. 24 

Pflege und Fehlerbehebung 
Einsetzen und Wechseln ven Nadeln ........................................................................................................................................ 25 
Behebung ven Storungen ......................................................................................................................................................... 26 

























-

-

----51----

l�i�)lilit
----52----

1 � � l � 1 i I� i 

□ Wahl des Musters

Um einen Stich auszuwahlen, mussen Sie einfach den 
Stichauswahlknopf drehen. Der Stichauswahlknopf kann in 
jede Richtung gedreht werden. 

Fur den Geradstich wahlen Sie das Muster " I " mit dem 
Stichauswahlknopf. Stellen Sie die Stichlange mit dem 
Stichlangenwahlrad ein. 

Fur einen Zickzack Stich, wahlen Sie das Muster "i " (Dessin) 
mit dem Stichauswahlknopf. Passen Sie Stichlange und 
Stichbreite entsprechend dem Stoff an, der gerade benutzt wird. 

Um die anderen Muster zu erhalten, muss die Stichlange nach 
"S1" oder "S2" gedreht werden. Wahlen Sie das gewunschte 
Muster mit einem Stichwahlrad aus, und passen Sie die 
Stichbreite mit dem Stichbreitenwahlrad an.

a. Hebel zum Ruckwartsnahen
b. Stichbreitenrad
c. Stichlangenrad
d. Stichwahlrad
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□ Stichbreiten- und Stichlangenrad

Funktion des Stichbreitenrads 

Die maximale Zickzackstichweite ist 5mm, die Weite kann fur 
jedes Muster reduziert werden. Die Weite erhoht sich wenn 
Sie mit dem Stichbreitenrad die Stichweite von "O" auf "5" 
verstellen. (1) 

Mit dem Stichbreitenrad wird auch die Nadelposition fur den 
geraden Stich eingestellt, wobei "O" die Position im der Mitte 
und "5" die auBerste linke Position ist.  

Funktion des Stichlangenrads bei Zickzackstichen 

Stellen Sie das Stichwahlrad auf Zickzack ein.  

Die Dichte des Zickzackstichs erhoht sich, wenn die 
Stichlange gegen "O" verstellt wird. 

Akkurate Zickzackstiche ergeben sich mit Einstellungen ab 
"2.5" oder darunter. (3) 

Sehr dichte Zickzackstiche bezeichnet man auch als 
Satinstiche. (3) 

Funktion des Stichlangenrads fur gerade Stiche 

Wahlen Sie mit dem Musterwahlknopf den geraden Stich 
aus. Die Lange der einzelnen Stiche reduziert sich, wenn 
die Stichlange gegen "O" verstellt wird. Die Lange der 
einzelnen Stiche erhoht sich, wenn Sie die Stichlange 
gegen "4" verstellen. (3) Im allgemeinen konnen Sie 
eine langere Stichlange einstellen, wenn Sie schwere 
Stoffe oder eine dickere Nadel oder Faden verwenden. 
Verwenden Sie einen kOrzeren Stich, wenn Sie leichte 
Stoffe nahen oder eine feinere Nadel oder Faden 
verwenden. 
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□ Nahen von Geradstichen

Vor Nahbeginn mOssen Sie die Maschine auf Geradstich 
einstellen. (1) 

Legen Sie den Stoff so unter den NahfuB, dass die Stoffkante 
an der gewOnschten FOhrungslinie auf der Stichplatte anliegt. 
(2) 

Senken Sie den NahfuBheber ab und betatigen Sie dann den 
Fu Banlasser, um mit dem Na.hen zu beginnen. (3) 

1 
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□ Wahl von Elastikstichen

Die elastischen Stiche werden auf dem Stichwahlrad in blauer 
Farbe angezeigt. Wenn Sie diese Stiche wahlen mochten, 
mOssen Sie das Stichwahlrad auf den gewOnschten Stich 
einstellen. Stellen Sie dann das Stichlangenrad auf "S1" ein. 
Es gibt mehrere Elastikstiche. Hier erhalten Sie zwei Beispiele: 

Gerader Elastikstich 

Stellen Sie das Stichwahlrad auf "  ".
Diese Einstellung dient der dreifachen Verstarkung von 
elastischen und besonders strapazierfahigen Nahten. 

Die Maschine naht zunachst zwei Stiche nach vorn und dann 
einen Stich zurOck. 

Rick-Rackstich 

Stellen Sie das Stichwahlrad auf " I " ein.

Wahlen Sie fur das Stichbreitenrad eine Einstellung zwischen 
"3" und "5".

Der Rick-Rack-Stich eignet sich vor allem fur unelastische 
Stotfe und dichte Gewebe wie Jeans, Cord, Popeline, 
Segeltuch usw. 
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D Annahen von Knopfen  

Bringen Sie die Stopfplatte an. (1) Entfernen Sie den 
AllzweckfuB und setzen Sie den KnopfannahfuB ein. (2) Stellen 
Sie die Stichlange auf "O" ein. 

Verna.hen Sie die Naht zu Beginn mit Geradstich und 
Stichbreite "O". 

Heben Sie die Nadel aus dem Stoff heraus. Stellen Sie die 
Maschine auf Zickzackstich und die Stichbreite auf einen Wert 
zwischen "3" und "5" ein. Stellen Sie durch Drehen des 
Handrads sicher, dass die Nadel sauber in das rechte und das 
linke Loch im Knopf hineingeht. Stellen Sie die Stichbreite so 
ein, dass sie dem Abstand der beiden Locher im Knopf 
entspricht. Na.hen Sie den Knopf mit ca. 1 O Stichen langsam 
an. 

Heben Sie die Nadel aus dem Stoff heraus. Stellen Sie die 
Maschine wieder auf Geradstich und Stichbreite "O" ein, um die 
Naht zum Abschluss mit ein paar Stichen zu vernahen. 

Sollte eine Umwickelung erforderlich sein, konnen Sie eine 
Stopfnadel auf den Knopf legen und so nahen. (4) 

Bei Knopfen mit vier Lochern mOssen Sie zunachst durch die 
beiden vorderen Locher und dann durch die beiden hinteren 
nahen. 

• 

3 4 
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□ Anschiebetisch befestigen

Halten Sie den Anschiebetisch waagrecht und drOcken ihn in 
die Pfeilrichtung. (1) 

Das lnnere des Anschiebetisches kann als Zubehorfach 
verwendet werden. 

Um es zu offnen, klappen Sie die Abdeckung wie abgebildet 
auf. (2) 

1 

2 
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□ Anbringen des NahfuBhalters

Heben Sie die NahfuBstange (a) mithilfe des NahfuBhebers 
an. Befestigen Sie den NahfuBhalter (b) wie abgebildet. (1) 

Anbringen des NahfuBes an die Maschine 

lnstallieren Sie die Halterschaube des NahfuBes in der 
Aussparung des NahfuBhebels. (2) 

Entfernen des NahfuBes 

DrOcken Sie die Halterschraube des NahfuBes nach vorne, um 
diesen von der Maschine zu trennen. (3) 

Anbringen der Kanten-/QuiltfOhrung 

Bringen Sie die Kanten-/QuiltfOhrung (f) wie abgebildet an 
der Offnung an. Nehmen Sie die notigen Einstellungen tor 
Saume, Falten, Quiltprojekte o. a. vor. (4) 

Achtung: 

Schalten Sie beim DurchfOhren einer der o. g. Vorgange 
immer den Hauptschalter aus (auf "O")! 

2 

===================::: ==================== 

3 4 
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□ Stoff/ Nadel/ Faden-Tabelle

Nadelstarke Stoff Faden 

9-11 (70-80) Leichte Baumwolle, Seide, Musselin, Interlock Jersey, Dunner Baumwollfaden, Polyester-oder 

leichte Polyesterstoffe, Hemd- und Blusenstoffe. Nylonfaden. 

11-14 (80-90) Mittlere Baumwollstoffe, Satin, Doppelstrick, leichte Wollstoffe. 

Die meisten handels0blichen Faden konnen 
14 (90) Wollstoffe, Jeansstoffe, grobe Strickstoffe. fOr diese Nadelstarke verwendet werden, egal 

Dicke Wollstoffe, dicke Jeansstoffe, Zeltstoffe Mobelstoffe, 
ob dies Baumwoll- oder Polyesterfaden sind. 

16 (100)
schwere Vorhangstoffe etc. 

18 (110) Sehr schwere Wollstoffe, einige Lederarten, Mobelstoffe etc. Dickeren Faden verwenden. 

Nadel/ Stoff Auswahl 

Nadel Bezeichnung Stoff 

SINGER
® 

2020 Normale Nadeln von 9(70) - 18(110). Naturfasern wie Baumwolle, Seide, Wolle etc. 

SINGER
® 

2045 Kugelspitznadeln. Synthetische Materialien und alle Arten von Trikotstoffen. 

SINGER
® 

2032 Ledernadel. Leder und Kunstleder. 

Beachte: 
1. F0r ein perfektes Stichbild sollten Sie unbedingt original SINGER

®
-Nadeln verwenden.

2. Wechseln Sie die Nadeln regelma.Big und nicht erst wenn Sie stumpf oder krumm sind.
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□ Stopfplatte

Bei bestimmten Projekten (z. B. Stopfen oder Freihandsticken) 
ist die Verwendung der Stopfplatte erforderlich. 

Bringen Sie die Stopfplatte wie abgebildet an. 

Fur normale Naharbeiten mussen Sie die Stopfplatte 
entfernen. 

Fur das Freihandnahen empfiehlt sich die Verwendung eines 
Stopf-/StickfuBes, der als optionales Zubehor bei lhrem 

SINGER
® 

Handler erhaltlich ist. (Artikelnummer fur Stopf­
/StickfuB s. S. 6) 
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□ Einsetzen und Wechseln von Nadeln

Wechseln Sie die Nadeln regelma.Big, besonders dann, wenn 
sie krumm oder beschadigt sind. 

Verwenden Sie immer SINGER
®

-Originalnadeln. 

Setzten Sie die Nadel wie abgebildet ein: 

- Losen Sie die Nadelhalterschraube.

- Die flache Seite der Nadel muss immer hinten sein.

- Setzen Sie die Nadel so ein, dass Sie oben anstoBt.

Achtung: 

Schalten Sie die Maschine immer aus, bevor Sie die Nadel 
wechseln. 

Nadeln m0ssen immer in perfektem Zustand sein: 

Probleme konnen auftreten mit: 

A. Verbogenen Nadeln

B. Beschadigten Spitzen

C. Stumpfen Nadeln

o C

1 

B A C 

2 
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□ Behebung von Storungen

Storung 

Oberfaden reiBt 

Die Stiche 
Oberspringen 

Nadelbruch 

Lose Stiche 

Die Stiche ziehen 
sich zusammen 

Die Stiche und 
der Transport sind 
ungleichma.Big 

Die Maschine 
isl laut 

Die Maschine 
sitzt fest 

Ursache 

1.Die Maschine isl falsch eingefadelt.
2.Die Fadenspannung isl zu stark.
3.Der Faden umschlingt den ist zu dick.
4.Die Nadel isl nicht richtig eingesetzt.
5.Der Faden umschlingen den Spulenhalter.
6.Die Nadel isl beschadigt.

1.Die Nadel isl nicht richtig eingesetzt.
2.Die Nadel isl beschadigt.
3.Die Nadelstarke isl falsch.
4.Der Nahfu B isl nicht richtig eingesetzt.

1.Die Nadel isl beschadigt.
2.Die Nadel isl nicht richtig eingesetzt.
3.Die Nadelstarke ist falsch.
4.Der NahfuB isl falsch.

1.Die Maschine isl nicht richtig eingefadelt.
2.Die Spule isl nicht richtig aufgespult.
3.Nadel/ Stoff/ Fadenkombination isl falsch.
4.Die Fadenspannung isl falsch.

1.Die Nadelstarke ist zu groB.
2.Die Stichlange isl falsch eingestellt.
3.Die Fadenspannung isl zu stark.

1.Die Fadenqualitat ist schlecht.
2.Die Spule isl falsch gespult.
3.Der Stoff isl gezogen.

1.Staub oder 01 in dem Greifer oder der Nadelstange. 
2.Die Olqualitat isl schlecht.
3.Die Nadel isl beschadigt.Faden im Greifer.
4.Die Nadel isl beschadigt.

Faden im Greifer. 

Fehlerbehebung 

1.Die Maschine neu einfadeln.
2.Die Fadenspannung reduzieren (kleinere Nummer).
3.Die Nadelstarke erhohen.
4.Die Nadel neu einsetzen (Flache Koblenseite muB hinten sein).
5.Den Faden entfernen.
6.Die Nadel ersetzen.

1.Die Nadel neu einsetzen (Flache Koblenseite muB hinten sein).
2.Die Nadel ersetzen.
3.Die richtige Nadel verwenden.
4.Den NahfuB neu einsetzen.

1.Die Nadel ersetzen.
2.Die Nadel neu einsetzen (Flache Koblenseite muB hinten sein).
3.Die richtige Nadel verwenden.
4.Den richtigen NahfuB verwenden.

1.Die Maschine neu einfadeln.
2.Die Spule neu aufspulen.
3.Die Komibination korrigieren.
4.Die Fadenspannung korrigieren.

1.Die Nadelstarke reduzieren.
2.Die Stichlange neu einstellen.
3.Die Fadenspannung reduzieren.

1.Eine besssere Fadenqualitat verwenden.
2.Die Spule neu aufspulen.
3.Beim Na.hen den Stoff nicht ziehen.

1.Den Greifer und die Nadelstange reinigen.
2.Eine bessere Olqualitat verwenden.
3.Die Nadel ersetzen.
4.Die Nadel ersetzen.

Den Oberfaden und die Spule entfernen, das Handrad nach vorne 
und hinten drehen und den Faden entfernen. Den Greifer i:ilen. 
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Konformitätserklärung

Serviceadresse

Service AT:
Zeitlos Service Center
Paketfach Zeitlos GmbH 1
AT-5005 Salzburg
Österreich

Hotline: 00800-09 34 85 67 (Hotline kostenfrei) 
E-Mail: info@zeitlos-vertrieb.de

Hersteller: 
VSM Group AB, SVP Worldwide 
Soldattorpsgatan 3, SE-554 74 Jönköping, 
Schweden 

Vertrieben durch: 
Helmut Hämmerle Maschinenhandel 
Ges.m.b.H.& Co. KG, Millennium Park 1, 
A-6890 Lustenau, Österreich

www.singer.ag

Dieses Gerät erfüllt die Anforderungen der geltenden europäischen und nationalen Richtlinien. 
Dies wird durch CE-Kennzeichnung bestätigt. Entsprechende Erklärungen sind beim Hersteller 
hinterlegt.

11/2025 
471174551
230463240

Service DE:
Zeitlos Vertriebs GmbH
Service Center
Nachtwaid 6
D-79206 Breisach
Deutschland

Hotline: 00800-09 34 85 67 (Hotline kostenfrei) 
E-Mail: info@zeitlos-vertrieb.de



GEISTIGES EIGENTUM
Singer und das Cameo „S“ Design sind exklusive Warenzeichen von Singer Sourcing Limited LLC bzw. zugehörigen 
Tochterunternehmen.

Änderungen an Ausrüstung, Konstruktion und Leistung der Maschine sowie am Zubehör ohne Vorankündigung vorbehalten. 
Selbstverständlich erfolgen derartige Änderungen zur Optimierung der Maschine und deren Nutzung.

471174551A • German • ©2025 Singer Sourcing Limited LLC or its Affiliates. • All rights reserved.

Bitte beachten Sie, dass dieses Produkt so zu entsorgen ist, dass es gemäß den nationalen 
Entsorgungsvorschriften für Elektroprodukte bzw. elektronische Produkte recycelt werden kann. Entsorgen 
Sie elektrische Geräte nicht als unsortierten Hausmüll, sondern über spezielle Sammeleinrichtungen. 
Informationen über die verfügbaren Sammelsysteme erhalten Sie bei Ihrer Gemeindeverwaltung. Eventuell 
ist Ihr Fachhändler im Fall eines Neukaufs auch dazu verpflichtet, das Altgerät gratis für Sie zu entsorgen.
Bei der Entsorgung von Elektrogeräten mit dem normalen Hausmüll können gefährliche Substanzen auf der 
Mülldeponie in das Grundwasser sickern, so in die Nahrungskette gelangen und die Gesundheit schädigen.

Entsorgen Sie die Verpackung sortenrein. Geben Sie Pappe und Karton zum Altpapier, Folien in die
Wertstoffsammlung.
WARNUNG! Erstickungsgefahr! Halten Sie das Verpackungsmaterial von Kindern fern.
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